
Transparenz und Mitgestaltung bei der 
Mehrzahlung für Ökostrom



• Regionale Wertschöpfung
durch Bau und Betrieb von „solaren 
Erntemaschinen“

• Eigenständigkeit / Unabhängigkeit in der 
Energieversorgung

• eine lebenswerte Zukunft in einer intakten Umwelt 
- auch für unsere Kinder

Unsere Vision:

Wind
Sonne
Biomasse
Wasser

nergie



Unsere Mission:

Wir wollen 
- parteipolitisch unabhängig und produktneutral -

den Marktdurchbruch der Erneuerbaren Energie

Unsere Arbeitsfelder:
• Öffentlichkeitsarbeit, Lobbying
• Informations- und Bildungsarbeit
• Qualitätssicherung
• Vernetzung



Herausforderung / Aufgaben

• Drastische Reduktion des Energieverbrauches
– Einsparung
– Effizienzsteigerung
– Neue Verfahren

• Massiver Ausbau von Ökostromanlagen
– Strom nimmt eine Schlüsselrolle für das Funktionieren unserer 

Gesellschaft ein

– Wärmeversorgung und Mobilität verlagern sich zusehends auf 
Stromsysteme –
Öko-Wärme und Öko-Mobilität brauchen Ökostrom!!



Schlüsselfaktoren für raschen Ausbau 
von Ökostrom - Anlagen

• ausreichende Finanzierungsmittel für funktionierende 
Technologien

• Planungs- und Investitionssicherheit

• Aktive Ökostromproduzenten 
als „Botschafter des Machbaren“

• Viele Ökostromkunden als „Marktstabilisator“



Was tun bei der österreichischen 
Energiepolitik ?

• warten, bis andere etwas tun
– oder bessere Zeiten kommen

Selber handeln – und Meilensteine setzen!



privatwirtschaftliches System
die ÖKOSTROMBÖRSE und VKW ÖkostromGmbH

erforderliche Rahmenbedingungen 
für mehr Ökostrom 

Dynamik im Ausbau der Ökostromproduktion 
Innovationskraft der freien Marktwirtschaft

öffentliches Fördersystem 
das Ökostromgesetz

und ergänzend
++

Investitionsbasis für neue Anlagen 
Gesicherte langfristige Marktentwicklung



das öffentliches Fördersystem 

• Einspeistarife können individuellen Finanzierungsbedarf nur 
unzureichend abdecken 
(Dargebot des Energieträgers, Errichtungs- und Betriebskosten)

• Beim Verkauf des Ökostroms an Förderstelle oder Stromhändler 
geht die direkte Beziehung zwischen Stromverbraucher und 
Ökostromproduzent verloren

• Öffentliche Fördersystem bietet keine wirtschaftliche Grundlage 
für die Zeit nach Auslaufen der gesetzlichen Einspeistarife, 
Produzent hat keine Motivation zur Eigeninitiative 

Ökostrom muss den Stromverbrauchern als Chance – und nicht nur 
als Belastung vermittelt werden



Was ist 
die ÖKOSTROMBÖRSE© ?

Das Instrument für Ökostrom-Direktmarketing:

• Sicherung der Transparenz für Ökostrom-Mehrzahlungen

• Mitgestalten bei der Zuteilung der Fördergelder

• öffentlichen Positionierung gegen Atomenergie und für 
einen aktiven Klimaschutz



Kernfunktion der ÖKOSTROMBÖRSE 

Mehr Geld führt zur   
Investition durch 
raschere Refinanzierung 
der   Ökostrom-
Kleinanlagen

Mehr Ökostrom 
im Netz

Umweltbewusste 
Kunden leisten 
eine Mehrzahlung 
für bestimmte 
Ökostromanlagen



Summe aller 
Direktförderungen

Innovation I: 
Stromkunden gestalten mit

auf eine Anlagengruppe

auf eine 
bestimmte 
Anlage
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Sammelkonto 
„Bio Power“

Bsp: zu 60% 
gefüllt

Sammelkonto 
z.B. Gemeinde Wolfurt

Bsp: zu 30% 
gefüllt

Sammelkonto 
Vorarlberger Solarstrom

Bsp: zu 15% 
gefüllt

, 
max. Förderbetrag aus 

Sammelkonten:
PV: 10 Cent/kWh  

Biomasse: 4 Cent/kWh 
Wasser: 1 Cent/kWh

Kunde 1
lenkt:

Produzent 
finanziert 
Anlage

Kunde 2
lenkt:



Innovation II: 
Marktzugang für Ökostromproduzenten

• Auch die kleinsten Ökostromproduzenten bekommen 
eine einfache Möglichkeit zum Direktmarketing, indem 
sie sich auf der Ökostrombörse und/oder als Lieferant 
für „Vorarlberger Ökostrom“ präsentieren

• Neutrale Internet Plattform zur Präsentation der 
Anlagen:

www.vorarlberg.oekostromboerse.at



Innovation III:
die Zivilgesellschaft wird aktiv….

• Jeder Ökostrom Förderer kann einen Teil seiner 
Mehrzahlung auch zur Finanzierung einer eigenen Anlage 
verwenden – oder Mitbesitzer von Ökostromanlagen werden  

• Direktförderer können ihre Werthaltung auf der Homepage 
veröffentlichen  - und damit ihr Engagement gegen 
Atomenergie und für einen aktiven Klimaschutz noch  
wirkungsvoller machen.  
(auf Wunsch)



Anforderung für Ökostromproduzent 
zur Teilnahme an der ÖKOSTROMBÖRSE

• Abschluss eines Vertrages (bezüglich Datenübergabe)

Kosten: unmittelbar keine -
gerne gesehen: Bestellung Vorarlberger ÖkostromPLUS

indirekt: Kostendeckungsbeitrag für Verwaltung 
10 % der Fördergelder

Was ist zu tun:
Einmalig: Registrierung unter.   www.vorarlberg.oekostromboerse.at

– Anmeldung, Unterfertigung des Produzentenvertrages
– Antrag auf Investitionsförderung (für Neuanlagen)

Laufend:
– Lieferung des Ökostroms an OeMAG oder VKW ÖkostromGmbH
– Optional: Stromverbrauchern als Direktförderer werben



Online Registrierung



Vorteile für Produzenten

Grundlage für Direktmarketing
– Präsentation der Anlage auf dem gemeinsamen Marktplatz: 

vorarlberg.oekostromboerse.at
– Übersicht über die aktuellen Direktförderer / Kunden des 

Produzenten

• Zusätzliche Einnahmen neben gesetzlichen Einspeistarifen 
oder Tarifen vom VKW ÖkostromGmbH

• Gemeinsame Werbe- und Vermarktungsaktivitäten



Förderrichtlinien

max. 10 % der Fördergelder werden für den Aufwand der 
Ökostrombörse verwendet

Beispiel: Kunde fördert € 50.-, Produzent erhält € 45.-

– Direktförderungen von Einzelkunden / Gruppenkonten
• Werden unbegrenzt zur Auszahlung gebracht
• Darstellung im Internet über aktuelle Fördersituation

– Förderbetrag des jeweiligen Jahres [€]
– spezifische Förderung [€/kWh]

– Investitionsförderungen
• Werden vom Vorstand der ÖKOSTROMBÖRSE festgelegt

- je nach Finanzkraft 



Qualitäts- und Werbegemeinschaft 

Anforderung für Anlagenbetreiber zur Teilnahme
– Registrierung auf der ÖKOSTROMBÖRSE 
– Abschluss der Teilnahmeerklärung

Anforderung für Händler / Firmen: 
• Einhaltung von gemeinsam festgelegten Qualitätskriterien 

(Fernüberwachung, externe Abnahme, ….) 
• Gemeinsame Ausschreibungsgrundlage

Nutzen für Anlagenbetreiber : 
– gemeinsames Sammelkonto für Direktförderer
– Reduktion vom „Neid-Faktor“ beim Endkunden
– Effiziente Marktbearbeitung

Kosten für Anlagenbetreiber : 
– Anteilige Marketing- und Vertriebsausgaben

Organisation erfolgt durch  AEEV 



Warum braucht es  
die ÖKO STROMBÖRSE© ?

• Für Produzenten
– entstehen zusätzliche Investitionsanreize
– individuelle Vermarktung wird ermöglicht

• für Stromkunden
– saubere und einfache Positionierung durch 

Veröffentlichung im Internet
– Mitgestalten in der Finanzierung neuer Anlagen



Wenn wir heute auf den Mond fliegen können –
können wir auch eine 100% Ökostromversorgung
aufbauen. 
Wir müssen nur wollen und Taten setzten!

Machen auch Sie mit !

Kontakt: Johann Punzenberger
Mobil: 0664 48 79 973
Mail: vorarlberg@oekostromboerse.at


